
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 46

Artikel: Im Garten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449576

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449576
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3m Korten
Sroben auf der Seranda
Spielen beim Siertopf die ßerrn
Srauen (iricken und plaudern
Gie tun es fo gern

Clnter der Ginde im (Barten
SSirbt es: Su?!" O Gaß..."
Ginnend roiegt fich die Cinde
Sroben jauchet es: Srumpfa^l"

Sr. Sauf)

6taat8bürgerltd)er Unterrid)t
I. Sorlefung: Politik.

Sie Politik teilt pch mit andern 2öiffen-
fchaften in den So^ug, da^ jeder oon ihr
fpricht und keiner eigentlich fagen kann, roas

fie ift. 2ïïit der Mathematik 3um Seifpiel hat
fie die Satfache gemeinfam, daß fi« fich im
SKahmen oon ©efeh.cn beroegt, die roohl jeder
Gchulmeifter beroeifen, aber durchaus nicht

jeder TTCenfch oon den Gchulmeiftern gan3
abgefehen begreifen kann. 2Senn roir
indeffen die Solitik mit der p3hi1ofophie
oergleichen, fo flößen roir gleich auf einen SKar-

dinalunterfchied. ©s ift ein offenes ©eheimnis,
daß die Shilofophie dunkle 2Tlächte birgt,
die denjenigen, der fleh 3U intenfio mit ihr
beschäftigt, dem 2Sahnfinn in die 2trme treibt.
Go fchlimm treibt es die Politik nicht. 28enn
roir oon denjenigen Opfern abfehen, die durch

einige unoerfchuldete Grfolge, die ihnen rafch
ein einträgliches 2Randätlein in den Gehöft

geroorfen haben, gröfienroahnfinnig geroorden
find, fo finden roir 3roifchen der Politik und

der p3hilofopie überhaupt keine Sufammen-
hänge. Sie Politik beroegt fich in gan3
anderen ©eleifen, in ©eleifen allerdings, die mit
denen einer Jungfrau- oder fonft einer pikanten
23ergbahn nichts 3U tun haben. 223ährend 3um
Seifpiel in die ©eleife unferer Sergbahnen
Sahnbänder eingebaut find, die unter keinen

ümftänden ein Kückroärtsgleiten 3ulaffen,
müffen roir in der Solitik leider oft genug
die immerhin intereffante,. roenn auch nicht

unbedingt erfreuliche Beobachtung machen,

daß es überhaupt ausfchliehlich rückroärts geht.
©s ift be3eichnend für die Solitik und roirft

ein nichts roeniger als fenkrechtes Cicht auf
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Cleber 3roei; Sentner doppelte. Sarel'

ZÜRICH Grand Café De la Paix1'
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.Samstag, abends 8 Uhr: Zum ersten Mal: Erwin und
Elmire" (.Uraufführung), Oper von Öthmar Schoeck.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Madame Butterfly, Oper von
G. Puccini; abends 8 Uhr: Drei arme Teufel", Operette

von Karl Weinberger. ¦ Palmhof Züricb 6 ¦
imv «ut bürgerlicher ^pc 1657 j

S mittag- und flbendtiscb in Pension! i

TPf&LXJLGnttieett g>rSamstag, abends 8 Uhr: Im weissen Rössl", Lustspiel
von 0. Blumenthal und G. Kadelburg. Sonntag, nachm.
4 Uhr: Don Carlos", dramat. Gedicht von P. Schiller.

Grand Cafe & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Oonpes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Telephon 1650
1421 Inh.: Fritz Thalhauser
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Hotel.Wanner
Bahnhofsfr. RURICH Bahn8o°fsfr*

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauplbahnhoï

OD 1588

Litt :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sloh Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRM
1403

bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 16G2

Behagliches Familien-Restaurant

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke : ZURICH

Uranlastrasse 11

Elchina
Kraftspender für

Nerven nnd Blnt, Magen
und Darm

Sansllla
das vollkommenste für

Hals-, Mund- nnd
Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Hasten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- nnd Luft¬

röhren-Entzündung.

?m Harten
Droben aus öer Beranöa
Spielen beim Biertops öie t?errn
Srauen stricken unö piauöern
Sie tun es so gern

«Unter öer Linöe im Garten
Wirbt es: Du??" O Laß..."
Sinnenö wiegt sick öie Linöe
Droben jauckzt es: ..Trumpsaß'."

Dr, Saust

Staatsbürgerlicher Unterricht
I. Borlesung: Politik.

Die Politik teilt sick mit anöern Wissen-
sckasten in öen Vorzug, öaß jeöer von ikr
sprickt unö keiner eigentlick sagen kann, was

sie ist. Mit öer Alatkematik zum Beispiel Kot

sie öie Tatsacke gemeinsam, öaß sie sick im
Rakmen von Gesehen bewegt, öie wokl jeöer
Sckulmeister beweisen, ader öurckaus nickt

jeöer Alensck oon öen Sckulmeistern ganz
abgeseken begreisen kann. Wenn wir
inöessen öie Politik mit öer Pkiiosopkie ver-
gleicken. so stoßen wir gieick aus einen Aar-
öinaluntersckieö. Es ist ein offenes Gekeimnis.
öaß öie Pkiiosopkie öunkie Aläckte birgt.
öie öenjenigen. öer sick zu intensiv mit ikr
bescbästigt. öem Waknsinn in öie Arme treibt.
So sckiimm treibt es öie Politik nickt. Wenn
wir oon öenjenigen Opfern abseken. öie clurck

einige unversckulöete Crsolge. öie iknen rasck
ein einträgiickes Alanöätiein in öen Sckoß

geworfen kaben. größenwaknsinnig geworöen
sinö. so sinöen wir zwiscken öer Politik unö

öer Pkiiosopie überkaupt keine ^Zusammen-
känge. Die Politik bewegt sick in ganz
anöerer» Geleisen, in Geleisen olieröings. öie mit
öenen einer Iungsrau- oöer sonst einer pikanten
Bergbakn nickts zu tun kaben. Wäkrenö zum
Beispiel in öie Geleise unserer Bergboknen
Jaknbänöer eingebaut sinö. öie unter keinen

«Umstänöen ein Rückwärtsgleiten zulassen.

müssen wir in öer Politik leiöer ost genug
öie immerkin interessante., wenn auck nickt

unbeöingt ersreulicke Beobacbtung macken.

öaß es überkaupt oussckließlick rückwärts gekt.
Es ist bezeicknenö für öie Politik unö wirst

ein nickts weniger als senkrecktes Lickt aus
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